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I. SNF-Projekt: „Primarschulen im Spannungsfeld von Inklusion und 
Bildungsstandards“

• Laufzeit: 1.4.2020-31.3.2024, 2 Teilprojekte mit Doktorierenden
• Gegenstandsbereich: Spannungsfeld Inklusion und Bildungsstandards 

(Lehrplan 21) in der Primarstufe

I.1 Forschungsstand
• Individualisierung/Differenzierung als wesentlich für inklusiven Unterricht 

(Eckstein u.a. 2013, Werning 2014)
• Individualisierung und Gestaltung gemeinsamer Lernprozesse aller 

Schüler*innen als Herausforderung für die Praxis (Moser Opitz u.a. 2014; 
Sahli Lozano u.a. 2017) und Desiderat der Forschung (Hennies/Ritter 2013; 
Pool Maag/Moser Opitz 2014)
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I.1 Forschungsstand

• Gestaltung inklusiven Unterrichts: abhängig von den Einstellungen der 
Schulteams (Werning 2014) und den (impliziten) Handlungsorientierungen 
der Professionellen (u.a. Widmer-Wolf 2014; Köpfer 2016).

• Inklusiver Unterricht im Kontext der Implementation von Bildungsstandards:

• Fehlende Passung der Kompetenzmodelle für den sonderpädagogischen 
Bereich „mit seinen kleinen Bezugsgruppen und ihren speziellen 
Problemlagen“ (Biewer 2012, 19).

• „Outputorientierung und Erfüllung vorgegebener standardisierter Nor-
men“ verhindern heterogene Bildungswege (Rödler 2012, 35), führen 
u.a. durch Vergleichsarbeiten und Zunahme an Tests zu einer 
Schulkultur, die inklusiven Werten widersprechen (Werning 2010, 286).

• Leistungstests gehen häufig nicht auf die „Bandbreite der 
Leistungsfähigkeit“ ein (Oelkers/Reusser 2008, 506; vgl. Südkamp u.a. 
2015).
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• Lehrplan 21 - blinde Flecken und Anpassungsbedarfe in Bezug auf Vielfalt der 
Schüler*innen: 

• Fachbericht zur Bedeutung des LP 21 für Sonderschulung (D-EDK 2018)

• Broschüre zur „Anwendung des LP 21 auf Schülerinnen und Schüler mit 
komplexen Behinderungen in Regel- und Sonderschulen“ (DVK 2019)
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I.2 Forschungsdesign

Forschungsfrage

Wie gehen Lehrpersonen mit den unterschiedlichen Lernausgangslagen der 
Schüler*innen im Unterricht vor dem Hintergrund des Spannungsfeldes zwischen 
integrativer Ausrichtung, Kompetenzorientierung und standardisierter 
Überprüfung von Bildungszielen um?

Theoretische Einbettung

• Relationaler Inklusionsbegriff (Budde 2018, Sturm/Wagner-Willi 2015)

• Umgang mit differierenden Lernausgangslagen als Konfliktsituation (Weisser 
2007)

• Praxeologische Wissenssoziologie: professionalisiertes Milieu (Bohnsack 
2017, 2020)

• Theoretische Prämissen der partizipativen Forschung (von Unger 2014)
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Anlage der Projektfamilie: 

Teilprojekt 1: Rekonstruktiver Fallvergleich 

Teilprojekt 2: Partizipative Unterrichtsentwicklung

Fallauswahl und Zuordnung zu Teilprojekten

 Variation der bildungspolitisch-kantonalen Rahmung

 Variation der Klassen-/Unterrichtssettings im Hinblick auf 
unterschiedliche Ressourcenausstattung sowie Zusammensetzung der 
Schüler*innen in Regel- bzw. Integrationsklassen
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 Zusammenhang professionalisierter Milieus des Unterrichts mit den
Lernausgangslagen und Orientierungen der Schüler*innen und damit 
verbundene Ein- und Ausschlussprozesse. 

Erhebung:

• Gruppendiskussionen mit Klassenteams (LP, SHP, etc.) sowie mit 
Schüler*innen (Bohnsack 2014)

• Videografien: pro Klasse 2 Lektionen im Fach Sprache (Deutsch), in den 
Kompetenzbereiche „Sprechen“ und „Schreiben“ 

Auswertung: 
• Dokumentarische Methode der Textinterpretation (Bohnsack 2014)
• Dokumentarische Videointerpretation (Fritzsche/Wagner-Willi 2015)

II. Teilprojekt 1: Rekonstruktiver Fallvergleich
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 Vergleich der unterschiedlichen Fälle:

• Integratives Setting: Regel- vs. Integrationsklassen 
• Kantonaler Kontext: Basel-Stadt vs. Basel-Landschaft
• Teilnahme vs. Nicht-Teilnahme an Unterrichtsentwicklung des Teilprojekt 2

 Unterstützung der Unterrichtsentwicklung: 

• Analyseergebnisse der Gruppendiskussionen/Videografien dienen als Ressource 
für die Unterrichtsentwicklung in Teilprojekt 2.

 Erfassung der Transformationen in den unterrichtlichen Orientierungen:  

• Gemäss Asbrand/Nohl (2013) können Lern- und Reflexionsprozesse zur 
Veränderung der Handlungsorientierung führen: 

• In einer der Regelklassen, in der das Teilprojekt 2 involviert ist, werden zu einem 
zweiten Zeitpunkt erneut Gruppendiskussionen mit den Klassenteams geführt.

II. Teilprojekt 1: Rekonstruktiver Fallvergleich
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III. Teilprojekt 2: Partizipative Unterrichtsentwicklung

 Unterricht unter Berücksichtigung der Lernausgangslagen aller Schüler*innen
weiterentwickeln und kompetenzorientiertes, gemeinsames Lernen ermöglichen 
(Fokus Lernprozesse & Sozialer Ein-/Ausschluss).

 Einen reflexiven Umgang mit dem Spannungsfeld von Inklusion und 
Standardisierung eröffnen.

Methode:

• Ansatz im Kontext von Entwicklungsforschung oder Design-Based Research 
(vgl. Lehmann-Wermser/Konrad 2016; Reinmann 2005).

• Erweiterung durch den partizipativen Miteinbezug von Schüler*innen.
• LP, SHP & Schüler*innen werden als Co-Forschende miteinbezogen.
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Prozess Unterrichtsentwicklung

Daten 
sammeln

Daten 
auswerten

Zielsetzung
(Weiter-) 

Entwicklung 
Unterricht

Evaluation

LP
SHP

SuS
Forscherin

LP SHP

SuS

Forscherin

Forscherin
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Aktion & Reflexion – Daten sammeln & auswerten

LP

SHP

SuS

Forscherin

«Aktion»
Daten sammeln

Tagebuch

Tagebuch

Tagebuch Photovoice

Feldforschungs-Protokoll

«Reflexion»
Daten auswerten

LP, SHP & 
Forscherin

SuS & 
Forscherin

Bericht
durch

Forscherin

Theoriebasierter Fokus: Lernprozesse 
& Sozialer Ein-/Ausschluss
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Reflexion – Daten auswerten in Forschungssitzungen

«Im Kern geht es in der partizipativen Forschung … darum, Reflexion zu 
ermöglichen – und zwar eine gemeinsame Reflexion der beteiligten 
Partner/innen» (von Unger, 2014, S. 61). 

Vorgehen:

• Daten aufbereiten: Eigene Notizen (inkl. Fotodokumentation) durchlesen, 
wichtigste Erfahrungen Zetteln festhalten.

• Themen identifizieren: Austausch über die Erfahrungen, persönlichen 
Erfahrungen aufeinander beziehen, Zettel mit vergleichbaren Erfahrungen 
gruppieren und mit Überschriften versehen.

• Dem Ganzen einen Sinn geben: Diskutieren der Themen, um deren 
Bedeutungsgehalt herauszuarbeiten und sie in Bezug zu setzen.

• Gesamtperspektive: Die Themen und ihre Verbindungen werden von den 
Forschenden verschriftlicht und diese durch die Co-Forschenden validiert.
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Zielsetzung und Unterrichtsentwicklung

Bericht durch Forscherin
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V. Verbindung der Teilprojekte: 

Praxistransfer: 
Einbezug von Erkenntnissen 

aus Teilprojekt 1 in die 
Unterrichtsentwicklung des 

Teilprojektes 2

Reflexion: 
Analyse der Auswirkungen der 
Unterrichtsentwicklung aus dem 
Teilprojekt 2: Längsschnittlicher
Vergleich der (Transformationen in 
den) Orientierungen von 
Klassenteams in Teilprojekt 1
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VI. Übergreifende Diskussion des Projekts

− Verbindung der beiden Teilprojekte: Potentiale resp. Hürden im Rahmen des 
Praxistransfers bzw. der Reflexion?

− Stolpersteine und Chancen des Projekts?
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